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Wilson und die Italiener.
Wilson gab in Paris eine offizielle Erklärung über

das adriatischeMeer - Problemab.  Wilson führte
cmt Schlug seiner Erklärung aus : Es handelt sich jetzt nicht
um Jnteresserffragen, sondern um die Rechte der Völ¬
ker, um neue oder alle Staaten , um befreite Völker und um
VWer, die ihre Richtlinien noch nie einer Rechtsform unter-
woffen hatten . Aus diesem Grunde muh die Frage dies
Wellrechts  im Frieden und bei den Interessen so ge¬
regelt werden , dah der Fri ed en absolut si ch er g e st eilt
ist. Dieser Art und nur dieser Art sind die Grundsätze , für
die Amerika in den Kampf gegangen ist. Das , und nur das
allein sind die Grundlinien , auf denen Frieden zu schliehm
es feine Zustimmung geben kann . Amerika hofft undi glaubt,
dah auch Italien  nur auf diesen Grundsätzen einen Frie-
densschluh verlangen wird.

Abreise der italienischen Delegation.
Nach der Veröffentlichung der Note Wilsons hielt die

Italien sch e Delegation  eine Sitzung ab , in der sie
beschloß, Paris  zu verlassen . Sie ist am Donnerstag
abend 8 Uhr abgereist.

Nach einer HavasmeMung rief die Veröffentlichung der
Note Wilsons über die Adriasrwgs in Paris grohe Erregung
hervor.

♦

Der Pariser Korrespondent dies Berner „Bund " drahtet
über die Vorgeschichtedes Bruches Itali ens  mit seinen
bisherigen Verbündeten folgendes : Alle Italiener , einschlieh-
lich Sonmnos , sind geneigt , einer Revision des Londoner
Beitrages von 1915 zuzustimmen unter der Bedingung , dah
Italien Fiume  erhält , das nach! dem genannten Vertrag
nicht an Italien fallm sollte, Wilson , der ursprünglich Fiume
als freie Stadt erklären wollte , sei jetzt sogar dafür , Fiume
den Ingo - Slawen  zu überlassen.

Pressest!,nmeii.
Von den französischen! Blättern glaubt der „Petit Pari-

sim", dah man in Frankreich diesen Zwischenfall einmütig
bedauern!werde , zumal er am Vorabend der endlichen Unter-

' zeichnung dies Vorfriedens komme. „Echo de Paris " betont,
bah Frankreich schon zuviel den Ansichten Wilsons nach-
gegeben habe , und dah auch die Regelung der Saarsrage
Frankreich noch teuer zu stehen kommen werde . Das Blatt
fragt, ob man !noch weiter gehen solle und ob man zugunsten
der Begeistemng fiir die neue Weltordnung die allen Freunde
fahren lassen wolle . Dem „Figaro " nach zu urteilen , kam
die Note überraschend , die man eher unangenehm als an-
Mchm empfinden könne.

In Rom kam es anlählich des Zwischenfalls in Paris
M allgemeinen Kundgebungen  zu gurrst en der italieni¬
schen Ansprüche. Unter den italienischen Zeitungen ? stellt
Mrriere d!'Jtalia " die Cinmüttgkeit der Kundgebungen fest,
die die Verwirklichung des Minimums der italienischen For¬
derungen verlangen . „Giomale d'Jtalia " meint , dah die
Freindlschast Italiens kein Faktor fei, den man obenhin be¬
handeln dürfe. „Tribuna " spricht von der höchsten Krise
des Krieges und der Allianz nnd mahnt zur Ruhe und
Einigkeit.

Die Lebensmillelversorcliing.
Wie das Amsterdamer „Allgemeen Handelsblad " meldet,

htdie Finanzieruing  ber Ausfuhr von 3000 Waggons
Kartoffeln, 4000 Tonnen Speck, 1000 Tonnen Butter und
1000 Tonen Fett aus Holland nach Deutschland zustande
OtfonntieiT. Die Kartoffel menge , die die Assoziierten für die
Ausfuhr nach Deutschland sreigegebcn haben , würbe um
dOOO Waggons vermehrt.

ŝ ischeinfubr aus Dänemark.
Die dänische Rogierrmg hat in diesen Tagen WeM däni-

'^ n Erporteuren mitgeteilt , dah die Fischausfuhr
Däneniark nach Deutschland wieder beginnen darf.

Aus dem Ruhrgebiet.
Alle Versuche der Kommunisten , den in den letzten Zügen

regenden Streik neu aufzuputschen, sind! vergeblich. Die
Zahl  der noch ausständigen Bergleute geht  mit jedem
Tage zurück.  In den Beogrevieren von Lünen , Werden,
Wattenscheid , Witten , Nord -Bochum, Süd -Bochum und Dort¬
mund 3 kann der Ausstand als erloschen  gellen.

Der Bürgerkrieg in SüdbTyern.
Der Vormarsch der württembergischen

Truppen  gegen München soll heute Montag beginnen.
Die Lage in A u g s b u r g ist ruhig . Es werden ver¬

schiedene Flugblätter angeschlagen, die das Proletariat zur
Vereinigung gegen die Räterepublik in München aufrufen.
Die Arbeit ist in den Betrieben Augsburgs wieder ausge¬
nommen worden . Die Durchsuchung nach Waffen muhte
in verschärfter Weife durchgeführt werden , da die Abliefe¬
rung weitaus nicht der Zahl der angegebenen Waffen ent¬
spricht. Bei den Strah -enkämpfen sind insgesamt 30 Per¬
sonen umgekommen , darunter sechs Angehörige der Negie¬
rungstruppen , sechs Kämpfer auf der Gegenseite und 18
Zivilpersonen . Unter den Toten befinden sich zwei weibliche
Personen und ein Kind.

Dem tatkräftigen Eingreifen der württembergischen Trup¬
pen unter Führung des Generals Haas ist es gelungen,
Augsburg und Umgebung restlos in die Hand der bayeri¬
schen Staatsregierung zu bringen und die Unterwerfung , der
Spartakisten durchzuführen . Die Württvmberger wurden
beim Einzug in Augsburg lebhaft begrüht , ihre vorzügliche
militärische Haltung wurde besonders Erkannt . Die Haupt-
kräste bcs Gegners sind bei München versammelt . Seine
Sicherungsttuppen stehen an der Amper in der Linie Ammer¬
see—Dachau —Freysing . Am Würm wurden Feldbefestig¬
ungen angelegt.

M e r i n g wurde am 24. April von Regierungstruppen
aus Augsburg besetzt. Bei Althegenberg,  zwischen
Augsburg und München , wurde am 23. April eine^ Ka¬
valleriepatrouille dier Münchener Roten Garde zurückge-
trieben.

„Den „Augsburger Neuesten Nachrichten" zufolge haben
Münchener Spartakisten  die Unteroffizierschule in
Fürstenfeldbruck  besetzt . Truppen befinden sich im
Amnarsch auf Augsburg . Der Gemeinde B a d A i b l i n g
wurde von den Spartakisten eine Kontribution von 50 000
Mark auferlegt . Die Räteregierung in München hat behufs
Ausgabe eigener Banknoten  in Höhe von 100 Millio¬
nen Mark Platten Herstellen lasten, die aber nicht recht ge¬
lungen sind. Polizeipräsident in München ist jetzt der
Schlossergeselle Dorsch. An dien höheren Schulen hat sich
ein revolutionärer Schülerrat  gebildet , der die Diktatur
der sozialrevolutionäven Minderheit gegenüber der im Dünkel
oder verwässerten Sozialismus befangenen Mehrheit der
Schüler anstrebt . Er sieht seine Hauptaufgabe im Neuaufbau
d!es höheren Schulwesens nach den Richtlinien der Einheits¬
schule und der Schulgemeinde , und zwar unter . Fühlung¬
nahme mit der organisierten Arbeiterjugend.

Wiederkehr besserer Verkehrsverhältnisse.
Die Eisenbahndireknon Frankfurt  a . M . gibt amt¬

lich bekannt: Vom 28 . April an wird der G ü t e r v e r k c h r
allmählich wieder in den . Umfange ausgenommen werden,
^ie er vor der scharfen Einschränkung vom 14 . AprU d. I,
bchand. Der Eisttückgut-Berkehr bleibt zunächst auf eine
geringe Anzahl besonders dringlicher Güter beschränkt.
Zähere Auskunft erteilen die Güter - und Eilgut -Abfertig-
Mlgen.

Stelle der Gewichtssteuer auf den Inlandstabak , des Ee-
wichtszolles für ausländischen Tabak und des Wertzollzu-
chlags für ausländische Tabakblätter soll die Besteuerung
der F er t i g f a b r i ka t e tteten , und zwar rn Gestalt einer
Banderolensteuer mit starker progressiver Staffelung nach
dem Kleinveriaufspreis , die die mittleren und besseren Sor¬
ten am stärksten trifft.

Der Mord von Sarajewo.
Paris . Der Korrespondent des „Daily Mail " ver¬

öffentlicht ein österreichisch-ungarisches Dokument . Diese
Urkunde ist ein Bericht von Wiesner , der von der oster-
reichisch-ungarischen Regierung nach Sarajewo gesandt
wurde , um eine Untersuchung über die Umstande des
Mordes am Erzherzog Ferdinand zu veranstalten . Am
13 . Juli 1914 hat von Wiesner folgendes Telegramm
an den Minister für auswärtige Angelegenheiten gesandt:

Sarajewo . 13 . Juli 1914 , 1 Uhr 10 nachmrttags.
Es ist kein Beweis , nicht einmal ein Verdacht vor¬

handen von einer Teilnahme der serbischen Regierung
an dem Mord oder von der Mitwirkung derselben an
der Vorbereitung des Komplotts . Im Gegenteil sind
Gründe vorhanden , um dieses als unmöglich zu betrach-
ten . (Havas .)

Montenegro.
Dis montenegrinische Nationalversammlung verkündete

am 20 . Aprll die Vereinigung Montenegros mit dem sud-
stawischen Königr -cich und . erklärte König N i ki t a für a b -
gesetzt,  woraus der Vertreter des südslawischen Staates
Pavicio die aus führende Elewatt übernahm , — Der „Temps"
meld .et dah die Ausstandsbewegung in Montenegro fort¬
dauert .' Man befürchtet blutige Kämpfe, Die Albanesen
schlossen sich der montenegrinischen Bewegung an.

Um die Trophäen von 1870.
Laut „Berliner Lokalanzeiger" ist der Pariser Regiemng

ein Memorandum von 200 ftanzösischen Deputierten zuge-
qangen in dem die Regierung ersucht wird , die R ü ckg a b e
von 41 ftanzösischen F ahn en der Metzer Armee von 1870
durchzusetzen. _ _ _

Nationalversammlung oder Volksabstimmung.
Der Berliner Korrespondent des „Daily Ehronicle " hatte

eine Unterredung mit denr Ministerpräsidenten Scheid e-
m a n n . Dieser eMärte , dah die N a t i o n a l v e r sa m m -
l u n g ganz bestimmt über den F r i e d e n beftagt werden
würde . Nur wenn es sich ergeben sollte, dah das Urteil der
Nationalversammlung so ausfällt , dah Dcutsckilands Ant¬
wort nur von! einer kleinen Majorität gettagen fein würde,
dann erst mühte bas Voll in seiner Gesamtheit durch das
Mittel einer Volksabstimmung  befragt werden.

Vorläufig Weimar.
Wie verlautet , wird, die Ratio nalversammlung weiterhin

in Weimar  verbleiben . Sollte sie nach Berlin verlegt
werden , so kann dies icrft frühestens im Herbst dieses Jahres
erfolgen.

Politische Rundschau.
Die neuen Tabaksteuern.

Durch die Besteuerung des Tabaks  sollen 800 Millio
nen Mark dem Reiche zufliehen. 500 Millionen entfallen
davon aus ZigarMen , Rauch , Kau- und Schnupftabak , die
übrigen 300 Millioncu soll die Zigarrensteuer einbringen.
Zu dieseni Zwecks sä lägt die Regierung eine grundlegmde
Amdemng im System der Tabakbosteuerung vor : An . die

CoKalnadrricMen.
. ttönigstein, 28. April. Trüb und!regnerisch schaute am

gestrigen Weihen Sonntag morgen der Himmel ans und
Jung -Stürmchsn jagte einen Regen - und Schneeschouernach
dem cmlbicm zur Mutter Erde , die dieses Jahr so lange die
Herrschaft des Winters erwägen muh . Das Bild des Sonn¬
tags sttmmte schlecht in seinen Fardm der weihen Kleider
der jungen Mädch >en!, die zur Kirche wolltm , zu dem grieh-
grämigM Gesicht d!er Wollen , die der Sonne Zublick ver¬
mehrtem Trotzdem war die Festesfteude nicht bedrückt und
am Nachmittag , als die Sonne dennoch zum Vorschein kaim
bevölkerten sich die Sttahen und es wurde von meleri noch
ein kleiner Spaziergang riskiert . — In der katholischen
Psarrkirch !e gingen gestern 16 Knaben und! i g Mädchen zur
ersten heiligen Kommunion , in der evangilfchen Kirche waren
es 3 Knaben und 13 Mädchm , welche zum erstenmal zum
Tische des Herrn gingen . „ rr  „

» Königstein 27. April. Das Wettspiel des Fuhball-
klubs Königstein gegen den F .-E. Kellheim endete mit 3 : 4
zugunsten des Kellheimer Vereins . Bei eineni darauffolgen¬
den Gesellschaftsspiel mit dm dortigen ftanzösischen Besatz-
nngstnlppen gewann der hiesige Verein! mit 3 : 2 Toren.

* Was eben die Nachkommenschafteiner biederen Geis-
mutter wert ist in dm Augm der Gegenwart , zeigt« der Ver¬
kauf von z w e i L ä m m e r n vor einigm Tagen . Für drese
beiden Springinsfeld wurden von einem Auswärttgen bare
12 0 ./#  bezahlt . _ _ ^

* Mammolshain , 27. April . Der Fuhballklub „M a m -
m o l s h a i n 1 91 0“ spielte heute gegen F .-C. „Germ a -
nia"  in Steinbach i. T . 6 : 2. Das Vorspiel endete un-
entschiedlen1:1. ^ , .

* Altenhain , 27 . April . An die hiesige Vollsschule wurde
Herr Lehrer Paul Bucha ly von Höchst-Zeilsheim verseht.

* Ruppertshain . 27 . April . In vorverslossener Nacht
wurden Herrn Bürgermeister Ohlenschläger drei Schafe
aus dem Stalle gestohlen . Die Spitzbuben hatten drc
Tiere auf einer Wiese unterhalb des Ortes abgeschlachtei
und dann mit ihrer Beute das Weite gesucht.



Frant,urt a. M ., 27. April . Die Leich e des am 31.
März bei den FvanHurter Plünderungen ermordeten Ma¬
trosen R o e d e l wurde am Niederräder Wehr aus dem
Main gelandet.

Offenbach, 27.  April . Zu den Offenbacher Umtrieben
wird mitgeleilt , daß weitere 12 Personen  wegen Be¬
teiligung an den Angriffen auf die Regicrungstruppen und
Ordnungspersonm in Haft  genommen worden sind.

Wiesbaden , 27. April. Herr OberbürgermeisterG e b e -
sch u s (Deutsche Volkspartei ) hat wegen andauernder ftranfc
heit sein Mandat zur Preußischen Landesversaminlung
niedevgelegt. An feine Stelle tritt Herr Dr . Kalle-
Biebrich.

St . Goarshausen , 27.  April . Eine große Par a d e der
Besatzungstruppen fand in Anwlssenheit des Herm Generals
M a n g i n auf dem Platz vor dem Institut Hoffmann statt.

Mainz , 24. April . (B i l l i g e r W e i n !) Hier
einige Herren ein , die im Aufträge zweier ftanzösischer U?
firmem Lokale mieten sollen, und zwar in Mainz , 58in*Z
Worms und Alzey ; später auch in Koblenz , Bonn und Ä
Die Lokale sollen nach französischem Muster eingerichtet w»
den und dort das Liter Weißwein zu 1.50 M und
zu 2.50 M verkauft werden.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute nachmittag 7,5 Uhr unsere innigstgeliebte , gute Mutter , Großmutter , Schwieger¬

mutter , Schwester , Schwägerin , Tante und Kusine

Frau Maria Anna Härtter Wwe.
geb. Söhngen

nach längerem Leiden im Alter von 72 Jahren , wohlvorbereitet mit den hl. Sterbesakramenten , zu sich abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Königstein,  Wiesbaden , Mannheim , den 27 . April 1910.

Die Beerdigung findet statt Mittwoch , den 30 . ds . Mts ., nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehause , Hauptstraße 40 in Königstein,
Das erste Exequienamt wird Donnerstag , den 31 . ds . Mts ., 7V , Uhr morgens gehalten.

Militärgerichtshof zu Königsteini. T.
Sitzung vom 26. April 1919.

Es wurden bestraft:
Dinges Rosa aus Oberhöchstadt mit 10  M . Geldstrafe , weil

fte mit einem ihr nicht gehörenden Personalausweisreifte.
Becker Rosa aus Oberems mit 20  M ., weil sie versucht hat.
m bes. tzten Gebiete ins unbesetzte Gebiet zu gehen.

D ^ rreifenberg mit 30 M aus demselben

Putzer Heinrich aus Neuenhain mit 50 M . Geldstrafe,
worden ist" Fuhrwerk schlafend angetroffen

Bierwerth Hermann aus Oberhöchstadt mit 20  M . Geld-
mtan er  ohne Nachtausweis angetroffen worden ist.
Müller Wilhelm aus Oberhöchstadt mit 30 M . Geldstrafe
gwov 1«! *r  daß angetroffen worden ist.
Becker Alois aus Oberhöchstad mit 50 Bi . Geldstrafe , weil
» ^ Nachtausweis angetroffen worden ist.
® Är? HFcBabt mtt * toften Gefängnis und

K gegenüber . Verhaltens einem
Böckel Hermann aus Cronberg mit 50 M . Geldstrafe , weil
Dill ^ Lebensmittel nach Frankfurt zu befördern.
Till Karl aus Cronberg mit 2000  M . Geldstrafe , weil er

Lebensmittel nach Frankfurt gesandt hat
GeiS Karl aus Neuenhain mit 100  M . Geldstrafe , durchKontumazurteil und ^
Becker Karl aus Cronberg mit 50 M . Geldstrafe , durch

Kontumazurteil , iveil er beim Appell der Demobili-
_Tiertgn nicht zugegen war.

Amtliche Bekanntmachungen.
Betr. Quartier.

N « französische Militärbehörde gibt bekannt:
Kenntnis der Einwohner von Königstein

gebracht, daß fte nur Offiziere und Unteroffiziere der
autnebm-« hi,l 9®"**™ 2ruppcn ln  Bürgerquartier
h ÖJl rf <n- J® cöer  Korporale noch Soldaten

^kcht aut Ouartierbillets , ausgenommen die
2 SÄ
Äüch Folge ku IX 601"" ' ® fefer * " ** * * W "n »er-

Konigstein. den 28. April 1919.
_ Der Bürgermeister . I . B. : Brühl.

Quartiermeldung.
nu au  ? irl Erneut daraus hingewiesen, daß jedes Quartier,

i Öer  Maffenquartier , sowie jeder von den Truppen
gknommene Raum , Stall oder Scheune unter

Vorlage der Quartierscheine , die sich der Quartieraeber
zu verschaffen hat , pünktlich an - und abzumelden jst

Wer die vorgeschriebene An - und Abmeldung nickt
bvvirkt , veAlert jeden Anspruch aus Entschädigung . 8Königstein i. T.. den 28. April 1919.
__ Der Bürgermeister . I . B. : Brühl.

, . j* ? f , »er fra », - fisch»» Militärbehörde
wird betr . N- rsp - rrnn « « nd K- nutznng der Ktrast»bekannt gegeben : " ^
Ank.^ nd AwÄ !.»- ' Fuhrwerke außer zum Zwecke des
Auf- und Abladens ,n der Straße anhalten oder ausgestellt
werden , daß die Wagenführer das Fuhrwerk verlassen sowie
daß anhaltende Fuhrwerke aus der Straße füttern . Zuwider¬
handlungen werden streng bestraft °

Königstein Im Taunus, den 24. April 1919.
_Der Magistrat . I . B . : Brühl.

Evnng.KIrchen$emelnde Könljstelni. t.
Die noch rüchständige Kirchensteuer für 1918/19 ist

im Laufe der nächsten acht Tage zu entrichten . Nach dieser
Zeit erfolgt kostenpflichtige Einziehung der Steuer

Königstein i. T.. den 28. April 1919.
_ Evang . Kirchenkaffe: Adam.

Holzversteigerunq.
An, Dirnetag , den 29 April d. I ., vormittags » Uhr

beginnend , werden im Aoruouer Gemeindewald,
Distrikt Dusch. 10 710 zaubhohw . ü»»

öffentlich meistbietend versteigert . Zusammenkunft aus dem
Wege nach ^ oden.

Kornau im Taunus , den 28. April 1919
D»r Kürgermristrr.

DkLUlLSUAUUA.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der Krankheit und

dem Hinscheiden meines am 25. April verstorbenen innigstgeliebten Gatten,
unseres treubesorgten Vaters, unseres lieben Bruders , Schwiegersohns,
Schwagers , Onkels und Vetters

Herrn Philipp Geisel,
sagen wir allen hiermit herzlichsten Dank. Ganz besonderen Dank dem
Herrn Pfarrer Aßmann für die trostreichen Worte am Grabe , der Schwester
Anna für die liebevolle Pflege , seinen Kameraden für den letzten Liebes¬
dienst und dem Gesangverein I Cronberg für die große Beteiligung bei der
Beerdigung und die schöne Kranzspende . Allen den Vielen sagen wir noch
herzlichen Dank, die unseren lieben Verstorbenen durch Kranz- und Blumen¬
spenden und die Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte so sehr geehrt haben.

In tiefer Trauer:
Luise Geisel , geb . Sauer und Kinder.

Suche für me inen Haushalt

Vz  Mädchen
— bei gutem Lohn -

Zn erfrag , in der GeschäM

®esuchtf3Morgenstund,in Königstein, für leicht«
Hausarbeit

MStlcheo frat
welche in gut .Hause tätig war
Zu erfragen i. d. GeschäM

?4ioei junge tüchtigeMädchen
* für alle Hausarbeiten

gesucht,  eine davon mutz
eine Kuh melken können.

Bahnstraße Nr 21.

Zwangsversteigerung.
nt,! -?T" qT U,tCFcfl"la. »m >? *«"! <» <»> .MrfimittaiK. S « hr,

versteigert werden die im Grundbuche von Hornau,
IrlihÄ , h7' ' eingetragene Eigentumerin am 20 Juni 1916, dem Tage der Ein-
Grundstücke-̂ Katharina Ktryer ledig zu Kornau, eingetragenen
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Garten in der Kuhweide

Holzung in der Braubach

(Taunus ), den 15. April 1919.
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Junges , kinderlteves

Mädchen
m zu einem vierjährige»
Mädchen gesucht.

la.Chorwestgn.schwaibatj,
Bahnstraße Nr . 21.

Gewandte Person zum Stf'
Vieren für Sonntags gesucht.
hotel,Kaisertempel1,(Eppftein-

Etwa lÖÖÖ KopseKopfsalat
im Ganzen abzugeben.

A . rhomeslen , obstpian-
tagen, Sctiwalbach a . I

1neuer Anzug

5 58 0,15

Das Amtsgericht.

zu verkaufen ’m
Kelhheim,CHlftelrostrasselj;
Verloren1Brieftasche
Inhalt : Personal -Ausweis
Carte de Circulation de fron-
talier, Paß,Aut .-Fübrers -beii'l
sowie etwa 200 M . Papier
Geld . Gegen gute

lohnung abzugeben bei
* • Lemnier,

Kelkheim , Hauptstr . Nr .^

Transmissionsteile,
Steh -, Hänge- u. Wand¬
lager konkurenzlos„.billig,
sofort ab Lager lieferbar.

Ia. Ledertreibriemen
— in den Breiten von —

30 bis 150 mm
sofort ab Lager lieferbar.
1 schwere Kreissäge , Tischgrösse 1400X1050 mm,
2 Holzdrehbänke , Schraubstöcke , Feldschmieden
— - billig lieferbar. —

TransmissionsbauLlldwigDillinaDD.IlÖchstaJ .,
Luciusstrasse 16. — - Fernsprecher 458. J
Wichtig für Landwirtel
Kreissägen-Böckeb"„„sÄ'“'LZ".
latten . Für 3- und 5-P.-S.-Motore geeignet , fertig zum

Gebrauch und sofort lieferbar.

Julius Nöller,
Niedernhausen im  Taunus.

Falkenstein.
Ich verkaufe am Mittwoch,
den 30. April eine koinpli-tte
Wohnzimmereinrichlnng
sowie verschied. Möbel und

Beilen, Herrenwäsche,
Kragen und Manschetten,
Tisch, und Bettücher, Ser.
vielten. Besteche.Blumen¬
tische. Handtücher, i phot.
Apparat. Bilder. Spiegel,
t Tafelaufsatz. Kinderwa.
gen, Staubsauger, Wring¬
maschine. neue und getr.
Schuhe und vieles andere.

Josef Bauhofer.
: Verkauf jeden Mittwoch . :

Fahrrad-
Bereifungen,
buff decken ,kuft-
fcHISUChe prima Frie-
densgualität neu eingetroffen.
Josef Keil , Motorfahr»
»«uge u. Fahrradhandlg.»
vronherg i. T.; Hauptstr . 4.

Verloren:
ein Bund Schlüssel,
4 Stück , in Königstein . ®c!}'
Bel , abzugeb . in d.Geschäfts

Ein guter

Zugesel oder
leichtes SPoH?

zu kaufen gesucht.
Zu erfrag , in der G eschah

Tapeten-
Lieferung

in kürzester Zeit nach reia'
haltigster Musterkaric

empfiehlt
Jakob Kroth 5r . Zav ^ j
Limburgerstr . 61, Königff̂
1 Paar getragene 0UtScbaftcnsticfd
lGröße 28'/-»zu verkauf - '' '
pöhls , MetlerhöchsM '-
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